Ein Witz? 
Witze sind bei der Wachtturm-Gesellschaft eher Mangelware, aber sie kommen vor, selbst in Veröffentlichungen! Hier ein solcher Witz, oder sollte man sagen: (fast) ein Witz? Wie bekannt, hat die WTG bis in die vierziger Jahre das Datum der Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier auf 606 v. Chr. gelegt; dann entdeckte man einen Rechenfehler, nämlich daß es im Gegensatz zur Mathematik in der Geschichte kein Jahr Null gibt. Daraufhin verschob man die Zerstörung Jerusalems kurzer Hand um ein Jahr nach hinten; es kommt ja nicht darauf an!

In dem Buch der WTG ‚Die Offenbarung – ihr großartiger Höhepunkt ist nahe!‘ wird in einem Kasten auf Seite 105 ein Zitat von dem Gründer der Organisation, von C.T.Russell, angeführt, in dem noch das Jahr 606 v. Chr. erwähnt wird. Dazu wird dann in einer Fußnote gesagt:

"Durch eine höhere Fügung hatten die Bibelforscher nicht verstanden, daß es zwischen ‚v. Chr.‘ und‚n. Chr.‘ kein Jahr Null gibt."

Durch eine höhere Fügung! Bei der leitenden Körperschaft sind also sogar Unwissenheit – um nicht zu sagen Dummheit – und mathematische Unfähigkeit durch höhere Fügung gegeben, oder um es einfacher zu sagen, die einfachsten Rechenfehler sind göttlicher Natur. Das ist sicher eine außerordentliche Fügung, Eingebung (oder Inspiration). Von einer solchen habe ich noch bei keiner anderen Gemeinschaft gehört. Gott als Verursacher von Rechenfehlern! Eigenverantwortung Fehlanzeige!

Ich glaube, das griechische Wort für Selbstüberschätzung und Überheblichkeit, das Wort Hybris, genügt hier schon nicht mehr. Die Griechen hätten bestimmt ein neues erfunden. Oder hat sich der Autor hier über sein eigenes Produkt amüsiert, sozusagen im Kleingedruckten einen Witz eingebaut und untergebracht?

Der Autor ist uns bekannt. 

